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Karlsruher Zeitung
Slaatsmyeiger für das Eroßheyogtum Kaden

36 Donnerstag, den 6 . Februar 1913 156. IahlMNA
Expedition : Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 so Hst

Ainl Friedrich - Straße Nr . It (Fernsprech - durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 65 -Pt
. »schlug

Nr .
^

iS4) .
^

woselbs^ »nzergen Einrückungsgebühr : die 6 :nal gespaltene Peützeile oder deren Raum 25 Hr Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und es wird keiner¬
lei Beipflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Llaatsanzeiger.
Leine Königliche Hoheit der Groftherzog

haben unter dem 23 . Januar 1913 gnädigst geruht , dem
Postdirektor August Stöhr aus Offenburg die Postdirek¬
torstelle bei dem Bahnpostamt 27 in Mannheim zu über¬
tragen und den Vizepostdirektor Albert Müller aus Lör¬
rach zum Postdirektor bei dem Postamt in Weinheim zu
ernennen, sowie dem Oberpostkassenbuchhalter Wilhelm
Gaßner aus Heddesheim mit Wirkung vom 1 - Mai 1913
ab eine Ober -Postkassenbuchhalterstelle bei der Oberpost¬
kasse in Karlsruhe zu übertragen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 21 . Ja¬
nuar 1913 den Amtsaktuar Friedrich Stegmüllcr in Box¬
berg zum Bezirksamt Wertheim versetzt .

Nicbt-AintUcber Teil.
* Karlsruhe , 5 . Februar .

Die Kalkankrise.
* Kaum ist die Balkankrisis wieder in eine Periode

erhöhter Spannung eingetreten , so tauchen auch schon
wieder Meldungen auf , die eine bescheidene Tatsache in
Übertriebener Weise auslegen und falsche Vorstellungen
über den Stand der Dinge zu erwecken. So wußte ge¬
stern abend ein Blatt zu versichern , daß Bulgarien in
der letzten Stunde nachgebe, und heute früh lesen wir —
so wird der „Köln. Ztg .

" aus Berlin gedrahtet — an
einer andern Stelle die Bemerkung , daß Bulgarien sich
mit der Teilung Adrianopels einverstanden erkläre . Was

!ist es , das diese frohe, aber falsche Kunde veranlaßt hat ?
Die Reutersche Meldung , wonach Bulgarien mit dem
Vorschläge der Mächte einverstanden ist. künftig einen
Vertreter des Kalifen in Adrianopel zuzulassen, notabene ,
nachdem die Festung den Verbündeten übergeben ist . Die¬
ses Zugeständnis Bulgariens mag besonders im Hinblick
auf die Zukunft keineswegs ohne Wert sein, unter den
gegenwärtigen Umständen hat es aber nicht die Kraft ,
sic Türkei zur Einwilligung in die unbedingte Abtre¬
tung Adrianopels zu bestimmen und die Fortsetzung des
Krieges zu verhindern .

Die bulgarischen Zugeständnisse an Rumänien scheinen ,
so sagt der Korrespondent weiter , in der Darstellung , die
Danew im „Temps " davon gegeben hat , vielleicht bedeu¬
tender, als man sie in Bukarest auffaßt . Das von Mi -
schu und Danew in London Unterzeichnete Protokoll wird
Wohl noch weiter auszubauen sein , bevor die rumänisch¬
bulgarischen Beziehungen in vollkommen sichere und
freundschaftliche Bahnen einlenken können.

Inzwischen eingelaufene Drahtnachrichten melden über
den Stand der Dinge weiter :

Konstantinopel, 4. Febr . Der Ministerrat befaßte sich
heute mit der Finanzfrage . Bisher ist noch keine Finanz¬
operation endgültig gelungen . Djavid Bey und der Di¬
rektor der ottomanischen Bank wohnten dem Minister¬
rat bei .

Konstantinopcl , 4 . Febr . Nach offiziellen Angaben
hat vor Adrianopel ein heftiger Kampf begonnen . Vor
Tschataldscha kam es zu einem belanglosen Zusammen¬
stoß . Nach der Agence Ottomane meldete ein serbischer
Offizier vor dem Kampfbeginn vor Adrianopel dem tür -
kichen Kommandanten , daß der Waffenstillstand um vier
Tage verlängert sei , um ihn irre zu führen . Die Konsuln
in Adrianopel ersuchten die türkische Regierung um An¬
weisung einer vor dem bulgarischen Bombardement ge¬
schützten Stelle oder andernfalls um die Erlaubnis freien
Abzugs.

Konstantinopel, 4. Febr . Die Beschießung Adrianopeis
durch die Bulgaren hat gestern abend 8 Uhr begonnen.
Angeblich hat bei Tchataldscha ein ernster Zusammenstoß
stattgefunden. Die Bulgaren sollen Tschataldschaköj in
Brand gesteckt haben.

Sofia , 4 . Febr . Gestern nachmittag um 3 Uhr begann
der Ministcrrat , der bis abends währte und eventuelle
Zugeständnisse der Pforte abwartete . Um 7 Uhr erschien
im Ministerrat der griechische Gesandte Panas , der lange
wir Geschow konferierte. Dieser sowie der Kriegsmini¬

ster erhielten gegen sXB Uhr vom Hauptquartier die Mel¬
dung , daß die forcierte Beschießung der Adrianopeler
Festung beschlossen und bei Kadimköj die gegenseitige
Kanonade im Gange sei . Von den Bulgaren wurde den
Konsuln und der Bevölkerung Adrianopels Frist gegeben,
die Stadt zu verlassen .

Sofia , 4. Febr . Nach nichtamtlichen Meldungen ist die
Beschießung Adrianopels mit Unterbrechungen bis heute
früh fortgesetzt worden, wo die Beschießung wieder leb¬
hafter einsetzte . Einige Stadtteile von Adrianopel sollen
in Flammen stehen .

Durazzo , 4 . Febr . Ohne vorherige Ankündigung ha¬
ben die serbischen Behörden mit dem heutigen Tage als
Kriegsabgabe einen llprozentigen Zollzuschlag auf die
Einfuhrzölle gelegt und zwar auf Salz , Petroleum ,
Streichhölzer , Alkohol , Zigarettenpapier , Zucker , Kaffee,
Schokolade , Olivenöl , Bier , Flachenweine, ätherische Ole
und Likör. Die Höhe des Zuschlagszolls schwankt je nach
dem Artikel zwischen 17 .60 und 281 Franks für den Zent¬
ner . Die Unzufriedenheit unter der muselmanischen Be¬
völkerung über die erhebliche Erhöhung ist sehr groß.

Wien , 4 . Febr . Ministerpräsident Veniselos besuchte
in Begleitung des türkischen Gesandten in Wien auch den
Ministerpräsidenten Stürgkh .

St . Petersburg , 4 . Febr . Der Kaiser empfing heute
nachmittag den Überbringer des Handschreibens des Kai¬
sers Franz Joseph, den Oberstleutnant Prinzen zu
Hohenlohe in Zarskojeselo.

Politische Übersicht.
In eigener Sache.

* Der „Badische Beobachter " (Nr . 34 vom 4. Febr .)
macht der „Karlsruher Zeitung " den Vorwurf , sie habe
die Berichtigung, die das freikonservative Mitglied des
preußischen Abgeordnetenhauses, Herr von Kar -
dorff, seiner bekannten Rede gegen das Zusam¬
mengehen des Reichstagszentrums mit den So¬
zialdemokraten, Polen usw . nachtrug, nicht gebracht.
Gegen diese Bemerkung legen wir aufs entschie¬
denste Verwahrung ein . Unser Bericht über die tadelnden
Ausführungen v . Kardorffs war von vornherein durch¬
aus zutreffend. Wir hatten also keine Veranlassung eine
Berichtigung abzudrucken , die sich ja lediglich gegen eine
mißverständliche Auffassung des Zentrums bezw . des
Zentrumsführers Marx richtete . Weiter zitiert der „Ba¬
dische Beobachter einen Artikel des „Donauboten "

, in
welchem gesagt wird , diese „Unterschlagung" sei nicht
weiter verwunderlich, da die „ Karlsruher Zeitung " ja
auch eine Rede , die von der „Genossin " Rosa Luxem¬
burg s . Zt . in Durlach gehalten wurde , und in der die
Wendung : „Fort mit den 36 Landesvätern " vorge-
kommen sein soll, gleichfalls nicht gebracht habe.
Wir haben darauf zu erwidern, daß es nicht
Aufgabe der „ Karlsruher Zeitung " ist , jede unge¬
hörige Äußerung gegen die Monarchie aufzugreifen und
weiterzuverbreiten , zumal dann nicht , wenn die Äuße¬
rung weder verbürgt ist, noch die Person des Redners be¬
sondere Beachtung verdient . Tie Äußerung der Rosa
Luxemburg soll am 23. August 1910 in einer sozialdemo¬
kratischen Versammlung zu Durlach erfolgt sein. Sie
wurde , soviel wir seftstellen konnten, zuerst von der „Frei¬
burger Tagespost" und dann am 31 . August 1910 vom
„Badischen Landsmann " in Ettlingen berichtet. Dagegen
enthielten die Versammlungsberichte des „Volksfreunds "

und der „Bolksstimme" nichts über diese Äußerung ,
rchrigens befand sich der Minister des Innern , der zur
Verfolgung von Majestätsbeleidigungen , zwar nicht zu¬
ständig ist , um den es sich aber nach dem „Tonauboten "

zweifellos handelt , damals nicht in der Nähe von Dur¬
lach, sondern in England.

Widerhall der Rede des Londoner deutschen
Botschafters .

* Der „Daily Telegraph" betont die Bedeutung der
treulichen Rede des Fürsten Lichnowsky . Tie Herzlichkeit
der Empfindungen gegenüber Großbitannien , sagt das
Blatt , der der Botschafter Ausdruck gab , werden von uns
herzlich erwidert . Besondere Aufmerksamkeit verdient die
Tatsache, daß nach der Ansicht des Botschafters die Be¬
ziehungen beider Länder nie befriedigender gewesen sind ,
als gegenwärtig . Tatsache ist , daß sowohl England als
Deutschland jüngst bedeutende Aufgaben zu erfüllen hat¬
ten , die durch die Ähnlichkeit des Zieles die beiden Regie¬
rungen enger zusammengebracht haben . Das Blatt fährt
fort : Die Wilhelmstraße hat sich in mannigfacher Hinsicht
in enger Verbindung mit der Downingstreet befunden ;
es kann gar kein Zweifel sein , daß eine freundschaftliche
Verständigung auf gemeinsamer Basis von großem Vor¬
teil nicht nur für die beiden Länder, sondern für ganz
Europa sein würde.

Zum Tode des Botschafters von Holleben.
* Der „Reichsanzeiger" widmet dem verstorbenen Bot¬

schafter Holleben einen Nachruf, in dem es u . a . heißt :
Der Heimgegangene tat sich in allen ihm übertragenen
Stellungen durch gewissenhafte Pflichterfüllung und
diplomatisches Geschick hervor. Es war ihm beschicken»
im Auswärtigen Amt an der Jnaugurierung der deut¬
schen Kolonialpolitik mitzuwirken. Unvergessen aber
wird allen bleiben, was er als Gesandter in Tokio und
später als Botschafter in Washington für den Zusammen¬
halt der Deutschen im Auslande und für die Stärkung
des Deutschtums getan habe . Auch nach seinem Aus¬
scheiden aus dem Reichsdienste wirkte er in patriotischem
Sinne weiter und diente dem Vaterland bis zum letzten
Atemzuge . Was er als geschüstsführender Vizepräsident
der Deutschen Kolonialgesellschaft geleistet hat , ist in
weiten Kreisen bekannt; aber auch an der Stätte seiner
früheren Wirksamkeit im Auswärtigen Amt wird ihm
ein warmes Andenken allezeit gesichert bleiben .

Zur Polensrage.
* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Die

„Tägliche Rundschau" bemängelt, daß der Minister des
Innern dem Abg. Seyda am 3 . Februar erwiderte : „Las¬
sen Sie (zu den Polen ) von dem Boykott , dann wird auch
die Notwendigkeit der Enteignung entfallen .

" Die „Täg¬
liche Rundschau" übersieht , daß sich diese Wendung nicht
aus den Boykott deutscher Gewerbetreibender in der Ost¬
mark , sondern auf den Boykott der Polen gegen diejeni¬
gen ihrer Volksgenoffen bezieht , die noch ein Stück Land
an die Deutschen zu verkaufen wagen . Unterbliebe die¬
ser Boykott , so würde der Ansiedlungskonnnission wieder
so viel Land auch aus polnischer Hand angeboten werden,
daß sie nicht nötig haben würde, von dem Recht der Enteig¬
nung Gebrauch zu machen. Wir verweisen besonders
darauf , daß der von der „Täglichen Rundschau " zitierte
Satz nach dem amtlichen Stenogramm mit den Worten
beginnt : „Lassen Sie von diesem Boykott ab," daß er also
nur im Zusammenhang mit dem vorhergehenden Satz
richtig zu verstehen ist.

Ein politischer Preßprozeß .
* Der Chefredakteur der „Norddeutschen Allgemeinen

Zeitung "
, Runge , wurde am Dienstag vom Schöffenge¬

richt des Amtsgerichts Berlin -Mitte wegen formaler Be¬
leidigung des Herausgebers der Neuen Gesellschaftlichen
Korrespondenz , v. Wille , zu 60 M . Geldstrafe und Publi¬
kationsbefugnis des Urteils in der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung " verurteilt . Die „Köln . Ztg .

" teilt dazu
des näheren mit : Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

hatte in ihrer Nummer vom 25 . November vorigen Jah¬
res die drei Behauptungen der Neuen Gesellschaftlichen
Korrespondenz , 1 . , der russische Minister Ssasonow habe
vor vier Tagen seinen Standpunkt in der serbischen Ha¬
senfrage geändert , 2 . Österreich-Ungarn habe fünf Armee¬
korps mobil gemacht und 3 . Österreich-Ungarn beabsich¬
tige , in wenigen Tagen ein Ultimatum in Belgrad zu
überreichen , als unrichtig und unwahr bezeichnet und
hinzugefllgt , es sei im Hinblick auf die ungünstige Be¬
einflussung der Börse unverantwortlich, durch derartige
unlautere Nachrichten die öffentliche Meinung in einem
Augenblick zu beunruhigen, in dem die Regierungen der
Großmächte ernstlich bemüht sind, für immerhin schwie-



rige Fragen eine friedliche Lösung zu finden . Der Ver¬
teidiger des Angeklagten teilte mit , daß der Artikel der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " aus der Feder des
verstorbenen Staatssekretärs v. Kiderlen -Wachter stamme ,
der seinerzeit auch bereit gewesen sei, als Zeuge zu er¬
scheinen . Der Vergleich scheiterte , da der Beklagte es aus
politischen Gründen ablehnte , den zur Bezeichnung der
in dem Artikel der Neuen Gesellschaftlichen Korrespon¬
denz enthaltenden Nachricht gebrauchten Ausdruck zurück¬
zunehmen . Der Beklagte wollte es vermeiden, dadurch
an einem Artikel des Staatssekretärs Kritik zu üben .

Aus Heer und Marine .
' Acht Fliegeroffizieren , die sich in der letzten Zeit

durch besondere überlandflüge hervorgetan haben, wurde
der Königliche Kronenorden vierter Kasse verliehen . Es
sind dies die Leutnants v. Beguelin , Graf von Baudissin,
Siber , Lau , Schwarzkopf, Weyer, Geyer und Kästner.
Ferner wurde eine Anzahl Fliegerossiziere, die sich um
die Entwicklung des Fliegerwesens besondere Verdienste
erworben haben, durch Vorpatentierungen ausgezeichnet.
Es sind dies die Oberleutnants von Dewall , Barends ,
Mackenthun und Solmitz , sowie die Leutnants Carganico
und Freiherr v . Thuena .

* Jubiläum der preußischen Landwehr . Gelegentlich der
Festlichkeiten der Landwehr -Inspektion Berlin zur Erinnerung
an die vor IVO Jahren erfolgte Gründung der preußischen
Landwehr , die am 7 . und 8 . März d. I . stattfmden , wird auch
ein patriotisches Schauspiel in den Räumen des Neuen
Königlichen Opernhauses (Kroll ) , voraussichtlich an zwei
Tagen , zur Aufführung gelangen , das den Schriftsteller Paul
Oskar Höcker, der dem Bezirkskommando 1 , Berlin , als
Hauptmann der Landwehr angehört , zum Verfasser hat . Die¬
ses 2—3 Stunden währende Festspiel behandelt besonders die
Errichtung der Landwehr in Breslau , Kampf und Lager des
Lützowschen Freikorps , den Sturm auf das Grimmaische Tor ,
denen noch einige lebende Bilder folgen. Der Offizier -Reit -
und Fechtverein, sowie der Quartettvercin werden auch be¬
sondere Aufführungen veranstalten .

* Unsere Unterseeboote gehen langsam aber stetig, ihrer
Vermehrung entgegen. Jetzt sind 8 Kapitünleutnants
und 10 Oberleutnants zu Unterfeebootskommandanten er¬
nannt . Unter den Oberleutnants befindet sich auch der
Oberleutnant Valentiner , der seinerzeit bei dem Unglück
des Unterseeboots 2 im Kieler Hafen (sich so hervor¬
ragend auszeichnete, , und den Kronenorden am Bande der
Rettungsmedaille erhielt . Den Kronenorden besitzt er
außerdem , und außerdem noch die Rettungsmedaille am
Bande extra , ein wegen seiner Todesbravour hervor¬
ragend dekorierter Offizier . Oberleutnant Valentiner
war bis jetzt auf der dem Spezialschiff „Vulkan" einge¬
richteten Unterfeebootsschule unter dem Korvettenkapitän
Heuberer tätig . Nach allen Meldungen Haben unsere
Unterseeboote selbst bei stürmischstem , schlechtem Wetter
sich ganz hervorragend gehalten.

* Analphabeten im deutschen und im französischen
Heere . Voll 227 688 , im Jahr 1911 eingestellten franzö¬
sischen Rekruten konnten 7859 (— 3,46 Prozent ) nicht
lesen und schreiben . Von 271 4M im selben Jahre einge¬
stellteil deutschen Rekruten waren nur 34 0,01 Pro¬
zent) ohne Kenntnis im Lesen und Schreiben. Schulbil¬
dung in fremder Sprache hatten in Deutschland 1911 noch
27 Rekruten gegen 3672 in: Jahre 1891 und 128 im
Jahre 1901 . Davon entfielen im Jahre 1911 auf die Be¬
zirke mit polnischer Bevölkerung 13, mit dänischer 4 , auf
Elsaß -Lothringen 6 .

* Hvfball im Berliner Schloß. Am Dienstag fand im
königlicheil Schloß der erste große Hofball und wegen des
frühen Osterfestes zugleich der letzte und Fastnachtsball
statt . Der Kaiser trug die Uniform der Leibgardehusa¬
ren , die Kaiserin eine blaßfliederfarbene Sammetrobe .
An deni Fest nahmen außer den Prinzen und Prinzessin¬
nen Mitglieder des hohen Adels, Generäle , Admiräle,
Minister , Staatssekretäre , Wirklichen Geheimen Räte und
die Bevollmächtigten znm Bundesrat teil . Bei dem
diplomatischen Korps bemerkte man den Reichskanzler
und den Staatssekretär von Jagow . Um 10U Uhr wurde
der Tanz durch ein Souper unterbrochen und wurde dann
fortgesetzt . Zum Schluß wurden der berühmte Punsch und
Pfannkuchen gereicht .

* Der Kaiser hat sich niit der Kronprinzessin heute
nach Königsberg begeben.

* Prinz Eitel Friedrich von Preußen hat am Dienstag
vormittag Bukarest verlassen. Der rumänische Thronfol¬
ger und Prinz Carol begleiteten ihn zum Bahnhof . Der
Prinz ist nach Sinaia abgeretst, um Schloß Pelesch und
die Umgebungen zu besichtigen . Die Weiterreise nach
Berlin erfolgte am Mittwoch.

* Der Reichskanzler von Bethmann -Hollweg empfing
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " zufolge am
Dienstag , vormittag den Inhaber der Roosevelt - Pro -
fessur William M . Sloane .

* Der neue Botschafter für Rom, Freiherr pon Jenisch,
ist, wie die „ Neue polit . Korrespondenz" hört , leider durch
eine Herzaffektion verhindert , schon in dieser Woche, wie
es seine Absicht war , seinen neuen Posten zu übernehmen.
In diplomatischen Kreisen wird dies lebhaft bedauert ;
doch nimmt man an , daß die Störung in dem Befinden
des Botschafters nur eine vorübergehende sein wird .

* Die Reichstagspctitionen für den Parsifalschuü wird
am Donnerstag zur Beratung kommen .

* Das preußische Herrenhaus hat mit großer Mehrheit
das Wasfergesetz wesentlich nach den Beschlüssen der Kom¬
mission angenommen .

* Gegen Len Mißbrauch von Diakonissen nbd Ordens¬
trachten. Die Abgeordneten von Wenden und Geüossen

haben den Antrag emgebracht, das preußische Abgeord¬
netenhaus wolle die Regierung um Maßnahmen ersuchen ,
um die Tracht der Diakonissinnen vor Mißbrauch zu
schützen . Die Abgeordneten Dr . Kaufmann und Genossen
haben einen ähnlichen Antrag betreffend den Schutz der
Trachten der katholischen Ordenspersonen vor Mißbrauch
ein gebracht .

* Eine Vollversammlung des Deutschen Handelstagcs
ist für Mittwoch den 19. und Donnerstag den 20 . Febr .
anberaumt . Es soll über den Verkehr mit Leuchtöl ,
über die Konkurrenzklausel im Handelsgewerbe , über die
Arbeitszeit der Arbeiterinnen , den internationalen Han¬
delskammerkongreß Boston die Vertretung von Industrie
und Handel in den ersten Kammern , und den Verkehr
mit Nahrungs - und Genußmitteln verhandelt werden.
Eine Ausschußsitzung , die sich mit den Handelsvorschulen,
den kaufmännischen Schiedsgerichten beschäftigen soll, geht
der Vollversammlung vorweg . Ein Festmahl am Mitt - .
woch den 19. Februar soll die Tagung beschließen .

* Zum Kampf im Holzindustriegewerbe. Unter dem
Vorsitz des früheren Handelsministers Freiherrn von
Berlepsch haben an: Dienstag in Berlin die neuen Frie¬
densverhandlungen in der Holzindustrie begonnen. Es
wurde über die Frage der Herabsetzung der Arbeitszeit
auf 53 Stunden in der Woche in jenen Städten , wo noch
länger gearbeitet wird , gesprochen/aber keine Einigung
erzielt . Die Verhandlungen sollen fortgesetzt werden.

* Gegen den Wetterleschen „Nouvellist" in Colmar
hat , wie der „ Elsässer Kurier " mitteilt , Staatssekretär
Zorn von Bulach Strafantrag erhoben und zwar wegen
eines Artikels in der Nummer vom 13. v. M -, in welchem
mit Bezug auf den in der „Täglichen Rundschau" dem
Abgeordneten Wetterle gegebenen Rat , ,; er möge lieber
in Frankreich bleiben"

, der „Nouvellist" antwortete , „man
könne gerade so gut gewissen anderen Leuten sagen , sie
möchten in Deutschland bleiben" und hinzufügte : „Sie
kehren dorthin zurück , aber erst daun kehren sie zurück,
die Schlaumeier , wenn sie mit einer guten , fetten Pen¬
sion ausgerüstet sind , die ihnen der elsaß - lothringische
Steuerzahler berappt , dieser gute Kerl .

"

* Ausland .
Wien, 4. Febr . Kardinal -Fürstbischof Nagl ist heute

nacht gestorben.
Paris , 4 . Febr . Bei dem .Ministerrat legten der Mi¬

nister des Innern und der Jinanzminister einen Gesetz¬
entwurf zur Unterzeichnung vor , der das Kongrcgations -
gesetz von 1910 präzisiert und vervollständigt . Der Ge¬
setzentwurf will einen Fonds zur Unterstützung der Kon-
gregationisten , die ohne ausreichende Mittel sind , schaffen
und sieht im Einzelfalle die widerruflich zu erteilende
Erlaubnis zur Niederlassung für Kongregationisten
oder Mitglieder aufgehobener Orden vor.

Paris , 4 . Febr . Kammer . Im Verlauft der Debatte
über den Pulveretat stellte der Berichterstatter Benazet
fest, daß unbestreitbare Fortschritte in der Pulverfabrika¬
tion und der -Versorgung gemacht worden seien . Mit
aller Wünschenswerten Sorgfalt hergestellt, müsse das
Pulver hervorragend und wahrscheinlich das beste vün
allen sein . Er gebe die Überlegenheit des ausländischen
Pulvers über das französische nicht zu . Marineminister
Bandin stimmte ihm bei und erklärte , die Lage sei nun¬
mehr befriedigend bezüglich der Vorräte , welche die Ge¬
schwader im Falle einer Mobilmachung an Bord nehmen
könnten. Delcasse unterstützte diese Erklärung und fügte
hinzu : Ich kenne, gegenwärtig kein Geschwader der Welt,
das imstande ist , in weniger als 20 Stunden in See zu
gehen . Benazet gab der Überzeugung Ausdruck, daß die
Explosion an Bord des Panzers „Liberte " durch eine bes¬
sere Einrichtung der Pulverkammern hätte vermieden
werden können.

Paris , 4 . Febr . Nach einer der „ Agence Havas " über
Cerbere zugegangenen Meldung aus Hnelva wurde eine
anarchistische Verschwörung gegen die spanische Regie¬
rung Entdeckt . Drei Anarchisten wurden verhaftet und
zwar der Lehrer an der von Ferrer in Barcelona errich¬
teten modernen Schule , Francesco Sanchez, ferner ein ge¬
wisser Emiliano Barral und ein Portugiese namens An¬
tonio Clivera .

Brüssel, 4 . Febr . Während der heutigen Sitzung der
Kammer ist es vor dem Parlament und vor dem könig¬
lichen Schloß trotz eines starken Aufgebots an Polizei und
Gendarmerie zu kleineren sozialdemokratischen Kund¬
gebungen zugunsten des gleichen Wahlrechts gekommen .
Vier Personen wurden verhaftet .

Aus dem Haag , 4. Febr . Die Königin begibt sich am
Donnerstag abend wieder nach dem Taunus , um den 7.
Februar , ihren : Hochzeitstag, mit ihrem Gatten zu ver¬
leben, dessen Gesundheit ausgezeichnet ist . Der Prinz
wäre schon nach Haag zurückgekehrt , ivenn er nicht seine
Rheumatismnskur durchzuführen wünschte .

London, 4 . Febr . Wie das Reutersche Bureau aus
Futschou meldet , wurde auf den neuen Zivilgouverneur
Tschang eine Bombe geworfen, durch die M Personen
getötet oder verwundet wurden , während der Gouverneur
unverletzt blieb.

Peking , 6. Febr . Die Unterzeichnung der Sechs Mächte -
Anleihe, die für gestern erwartet wurde , wurde in: letzten
Augenblick Lurch den französischen Gesandten verhindert ,
der gegen die Neutralität der drei ausländischen Rat¬
geber, die in Verbindung mit der Anleihe ernannt wer¬
den sollen , Einspruch erhob.

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 6. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog erteilte heute
vormittag von 10f^ Uhr an den nachgenannten Herren
Audienz : dem Stadtschulrat Dürr in Karlsruhe , dem
Amtsvorstand Oberamtmann Or . Hartmann in Wein-
heim, dem Geheimen Kommerzienrat Or . in^ . Lorenz in
Karlsruhe , dem Kommerzienrat Hirsch in Mannheim ,
dem Oberrealschuldirektor Lang in Offenburg , dem ao.
Professor Or . Brinckmann an der Technischen Hochschule,
dem II . Bürgermeister Wielandt in Heidelberg, dem Pri¬
vatmann Kuhn in Freiburg , dem Amtmann Müller in
Heidelberg, den Amtsrichtern Kammerjunker Freiherr
Röder von Diersburg in Kehl und Obkircher in Neustadt,
dem Notar Ertel in Lahr , dem Oberbaurat a . D . Aicham
in Freiburg , dem Kreisschulrat Orsinger und dem Pro¬
fessor Or . Lossen in Karlsruhe , den Professoren Schleyer
in Tauberbischofsheim und Heck in Offtnburg , den
Prakt. Arzt Or . Gerber in Breiten , dem Gewerbeinspek
tor Or . Vetter und dem Revisiousgeometer Hofmann ft
Karlsruhe .

Heute nachmittag empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Geheimen Legatiönsrat Or . Seyb
und den Geheimerat Or . von Nicolai zur Vortragser¬
stattung

Lt .O . /c . Weitere (vorläufige ) Ergebnisse der Viehzäh¬
lung vom 2. Dez . 1912 in Baden . In Ergänzung frühe¬
rer Mitteilungen über die vorläufigen Ergebnisse der
Viehzählung vom 2 . Dezember 1912 , die sich nur auf den
Rindvieh - und Schweinebestand im Grotzherzogtum be¬
zogen haben, berichtet das Grotzh . Badische Statistische
Landesämt weiter : Nach den vorläufigen Entzifferungen ,
die sich bei Prüfung der Viehzählungslisten im einzelnen
noch ändern können , hat sich die Zahl der Pferde vom
2 . Dezember 1912 gegenüber der Zählung vom 1 . De¬
zember 1911 um 180 oder 0,2 Proz . , die der Ziegen um
7094 oder 5,5 ' Proz . , der Kaninchen um 21267 oder 15,2
Proz . , des Federviehs — ohne Tauben — um 2356 Stück
oder 0,1 Proz . , der Bienenstöcke mit beweglicher Einrich¬
tung (Dzierzonstöcke) um 16 929 oder 16,0 Proz . ver¬
mehrt . Dagegen hat die Zahl der Schafe um 460 oder
1,1 Proz . und die der Bienenstöcke ohne bewegliche Waben
(Strohkorb ) um 312 oder 3,9 Proz . abgenommen.

Tie endgültigen Ergebnisse werden voraussichtlich in
der März - oder Aprilnummer der „Statistischen Mittei -
lnngen " veröffentlicht werden.

O .C . Aus der Landtagswahlbcwegung . Die sozialdemo¬
kratische Partei stellte für den Landtagswahlkreis Lör¬
rach - Stadt den bisherigen Abgeordneten , Schriftsetzer
Rösch als Kandidaten für die kommende Landtagswahl
auf.

oc. Pforzheim , 4 . Febr . Leit Sonntag abend wird der
SZjähr. Forstwart I . Keller von Eutingen vermißt . Er ver¬
ließ am 2 . Februar bald nach Mitternacht die Wirtschaft zum
Waldhorn in Eutingen und wurde von einem Gast bis zur
Enzbrückc begleitet, nachdem er mit einein andern Gast Aus¬
einandersetzungen gehabt hatte und von diesem bedroht wor¬
den war , er werde mit ihn: noch abrcchnen. Keller ist ent¬
weder in die hochgchcnde Enz gestürzt , oder es wurde an ihm
ein Verbrechen verübt . Der 41jähr . verh. Polierer Wilhelm
Müller , mit dem K. einen scharfen politischen Meinungsaus¬
tausch hatte , wurde vorläufig festgenommcn. Bis jetzt hat sich
aber , abgesehen von dem Wortgefecht im Wirtshause kein be¬
stimmter Anhaltspunkt ergeben, der zu tlngunsten des Ver¬
hafteten spricht .

Pforzheim , 4 . Febr . Ein stellenloser Kaufmann namens
Franz Ohr , 27 Jahre alt , hat heute vormittag um 10 Uhr
seiner 21jährigen Freundin Johanna Kraus die Kehle durch¬
schnitten. Darauf machte er einen Selbstmordversuch, wobei
er sich aber nur an der Hand verletzte. Hierauf stellte er sich
der Polizei .

Baden- Oos, 5. Febr . Das Militärluftschiff „Ersatz Z . 1"
ist heute früh 5U Uhr zu einer achtstündigen Hühcnfahrt auf -
gcstiegen . An Bord befindet sich die militärische Abnahme¬
kommission . Die Führung , des Luftschiffes hat Kapitän Lau .
Gegen 11 Uhr erschien das Luftschiff über Karlsruhe in be¬
trächtlicher Höhe mit der Richtung nach Mrden-Oos , wo es
um 2 Uhr 30 Minuten landete .

oc . Metzkirch, 4 . Febr . Bei der Biirgermeisterwahl in
Rnsplingen wurde anstatt des seitherigen Bürgermeisters Nat -
schreiber Stroppel gewählt .

oc . Stockach, 4 . Febr . Bei der Bürgermcisterwahl in - Reut«
wurde der bisherige Bürgermeister Wetter wieder gewählt.

oc. Eigeltingen , 4. Febr . Bei der hier stattgehabten Bür¬
germeisterwahl wurde Ad . Martin jun . gewählt . Während des
aus Anlaß der Wahl abgehaltenen Banketts im alten Schül -
haus wurde in der Wohnung der Lehrerin cinzubrcchen ver.
sucht. Ter Täter wurde bemerkt und kam aber unerkannt
davon.

oc. Überlingen, 4 . Febr . Redakteur Alt ist nach Ojähr. Tä¬
tigkeit aus der Redaktion des „ Secboten " ausgetreten , an
seiner Stelle zeichnet Redakteur Franz Götz.

" Aus der Residenz.
* Verein Karlsruher Presse. Am Montag fanden sich

die Mitglieder des Vereins Karlsruher Presse mit ihren
Familienangehörigen und Gästen in den oberen
Räumen des Weinrestaurants Eckschmidt zu fröhlichen :
Karnevalstreiben zusammen. Wie bei allen Veranstal¬
tungen des Vereins ließen auch diesmal Solidaritäts¬
gefühl und Humor alle politischen und beruflichen Gegen¬
sätze vor dem einheitlichen und erfolggekrönten Bestreben
zurücktreten, die Mühen .des Alltags zu vergessen rmd sich
nach Herzenslust zu ergötzen. ,



Großherzogkiches Hofthcater . , Wie alljährlich gaben uns

üM gestrigen Rosenmontag wieder die Elsässer ein Gastspiel,
«um erstenmal brachten sie uns die elsäsftfche Komödie von
2 Dinter „D'Schmuggler" . Das an Witz und köstlichem
»umor reiche Stück hat es leicht , das Publikum in Helle
«chhlichkeit zu versetzen . Es spielt in der Zeit der gegen-
ftitigen Zusammengewühnung nach dem 70er Krieg . Natürlich
muh «Der Zoll" die Kosten des Witzes tragen und wird von den
Elsässern in seltener Einmütigkeit nach allen Regeln der
Schmugglerkunst gehörig hereingelegt . Die Gestalt des zum
Hilfszolleinnehmer gemachten durchtriebenen Wirtes und
Schmugglers Schimmel» der Hauptperson des Stückes,
-und von dem wohlbekannten Herrn Horsch eine so vortreff¬
liche Darstellung , daß die Zuhörer aus dem Lachen nicht mehr
herauskamen. Überhaupt ist die Natürlichkeit und Natur¬
wüchsigkeit des Spiels ein Hauptborzug unserer Gäste , die
ausnahmslos recht Gutes boten. Das Großherzogspaar wohnte
der Aufführung bei .

«O. Aus der Stadtratssitznng . Das städtische Hafenamt be-

,aragte beim Stadtrat » am Eingänge zum Rheinhafen 4 La-

, mit Wohnungen , ferner Räume für eine Polizeiwache,
einen Unterkunftsraum für die Nachtwächter des Hafens und
eine Wartehalle für die Fahrgäste der Straßenbahn und des
im Bau begriffenen Motorbootes zu erstellen. In den Läden
sollen Lebensrnittel für die Schiffer und die Arbeiter des Ha¬
fens feilgehalten werden. — Aus den Zeitpunkt der Eröffnung
der nach dem neuen Hauptbahnhof zu führenden Straßen¬
bahnlinien sollen nach . Vorschlag des Straßenbahnamtes 20
neue Anhängewagen mit einem Kostenaufwand von 160 400
Mark angeschafft werden. — Die Stadtverwaltung beabsichtigt
in der Oststadt am Tullaplatz ein neues Bolksschulhaus für
1550 Kinder zu erstellen. Die Kosten sind auf 710 000 M.
veranschlagt .

» Im Verein Volksbildung Karlsruhe beginnen am Don¬
nerstag die Vorträge des Geheimerats Professor Dr . von
Lchclhäufer über „Kunstgcschichtlichc Wanderungen durch alte
Burgen und Schlösser "

. Näheres siehe im Anzeigenteil .
xlc . Lustiger Abend von Marcell Salzer . Wie alljährlich ,

so versammelte sich auch wieder Sonntag den 2. Februar ein
zahlreiches ' Publikum im größere Museumsaale , um sich von
Marcell Salzer in der fröhlichen Fastnachtszeit so recht heiter
stimmen zu lassen Flink , gewandt , sprühend von Witz , mit
schalkhaft blinzelnden Augen, wie Marcell Salzer nun einmal
ist , einzig in seiner Art, mit unerschöpflichem Humor riß er
alles mit sich fort . Er verlachte , verhöhnte, mahnte und lobte
uns und unseresgleichen und plauderte von den lieben Frauen
so manches Stückchen aus . Er führte uns in ein Münchener
Ballokal , wo der Teufel Fastnacht feierte , in die bayerischen
Berge , nach Berlin und nach dein lieben Sachsenlande usw.
Man konnte ja garnicht genug hören und sehen, ja auch sehen,
denn was er nicht sagte, konnte man aus feinem Mienenspiel
und seinen Gesten erraten . So wurde» viele der reizenden
kleinen Werke von Milhelm Busch , Ettlinger , Ostini , Thoma ,
Wolzogen und Presber wirklich vollendet vorgetragen . Am
Schluß des ersten Teiles brachte er wieder zwei Aufsätze aus
der Mappe des Karlchen Misnick. Den zweiten Teil leitete
Marcell Salzer mit dem einzigen ernsten Stücke des Abends
ein „1113"

(Pseudonym ) , ging dann wieder zu den heiteren
Sachen über , erzählte , wie Adam das Vaterunser gelernt hat ,
überreichte uns ein kleines Bouquet niedlicher Gedichte von
Ginskah, Arno Holz und Bierbaum , sowie von letzterem noch
die Humoreske „Der tapfere Revierförster " oder „ Männerstolz
vor Fürstenthroncn "

, womit er voll den Vogel abschoß und
zum Schluß „Die moderne Dame auf Reisen , Monolog eines
Säuglings und eine Parodie auf den weißen Hirsch ." Nicht
enden wollender Beifall dankte diesem so äußerst beliebten '

Künstler für das so vorzüglich ausgewählte Programm und
den unerreicht dastehenden Vortrag .

oc . Schwarzwaldverein . Nach dem Jahresbericht der Sek¬
tion Karlsruhe des badischen Schwarzwaldvereins hat sich dw
Mitglicderzahl im Jahre 1912 von 1525 auf 1621 gehoben.
Tie Arbeiten der Sektion im Jahre 1912 beschränkten sich auf
die Erstellung des Graf Rhena -Weg im Albtal und auf die
Instandhaltung und den Ausbau von Bänken . Wegweisern .
Aussichtsanlagen etc Der Sektion Achern wurden zum Fond
für einen neuen Turm mit Unterkunftsanbau auf der Hor¬
msgründe als 13. Gabe 1000 M . bewilligt . Das Kartenwerk
ist vollendet und umfaßt 11 Karten .

Neueste WcrcHvicHteu unö Gekegrnnrrne .
Die Jahrhundertfeier in Königsberg .

Königsberg i . Pr .» 5. Febr . Den Anfang der festlichen
Veranstaltungen aus Anlaß der hundertsten Wiederkehr
des Jahres , in dem in der Provinz Ostpreußen die Er¬
hebung gegen die Fremdherrschaft ins Werk gesetzt wurde ,
bildete heute vormittag eine Festsitzung beider städtischer
Behörden , bei der Stadtschulrat Professor Dr . Stettiner
die Festrede hielt . Er gedachte in seinen Worten insbe¬
sondere des Oberbürgermeisters Heidemann , der zur Zeit
der Befreiungskriege an der Spitze der Königsberger
Verwaltung stand . Mehrere Nachkommen Heidemanns
waren in der Festversammlung anwesend.

Königsberg» 6 . Febr . Um 10 Uhr vormittags wurde in
Gegenwart des Kronprinzen die feierliche Einweihung
des von den Offizieren des Bezirkskommandos Königsberg
auf dem Walter Simon -Platz errichteten Aorck-Denkmals
vollzogen . Ter Militärpfarrer des 1 . Armeekorps , Ge¬
heimer Konsistorialrat Bock , sprach das Weihegebet. Der
Kommandeur des Bezirkskoinmändos I , Oberst z . D . Leh¬
mann, hielt die Festrede. — Der Kaiser traf um 12 .20
Uhr mit der Kronprinzessin und den beiderseitigen Ge¬
folgen hier ein . Die allerhöchsten Herrschaften begaben
sich im Automobil sofort nach dem Dom zum Festgottes¬
dienst.

Königsberg» 5 . Febr . Aus Anlaß der von der Provinz
Ostpreußen heute veranstalteten 100jährigen Gedenkfeier
der nationalen Erhebung Preußens hat der Kaiser unter
anderen folgende Orden und Auszeichnungen verliehen :
Den hohen Orden vom Schwarzen Adler dem Fürsten
zu Tohna -Schlobittcn , Burggrafen zu Dohna -Schlobitten ,
das Großkrenz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub
dein Grafen von Tönhoff -Friedrichstein , den Roten Aü -
lerorden erster Klasse mit Eichenlaub dem Grafen zu Eu¬
lenburg» General der Kavallerie z. D . in Wicken , die Kgl.
Krone zum Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Stern
und Eichenlaub dem Grafen von Mirbach - Sorqnitten »
den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Ei¬
chenlaub von Auerswald » Fideikommißbesitzer in Faulen ,
küe Brillanten zum Kronenorden erster Klasse von Wind¬

heim» Oberpräsidenten von Ostpreußen , ferner den Cha¬
rakter als Wirk! . Geh. Rat mit dem Prädikat Exzellenz
dem Grafen von Kunitz , Kammerherrn und Majoratsbe¬
sitzer in Podangen .

Die Balkankrise.
Konstantinopcl , 5. Febr . Von gut unterrichteter Seite

erfährt der Korrespondent der „Frankst . Ztg .
" : Falls das

Bombardement ans Adrianopcl für Bulgarien auch dies¬
mal den gewünschten Erfolg des Falles dieser Festung
nicht haben sollte , dürfte der schon einige Zeit zurücklie¬
gende Vorschlag Sir Edward Greys der Neutralisation
Adrianopels wieder ausgenommen werden.

Sofia » 5. Febr . Tie Beschießung von Adrianopcl
dauerte gestern in allen Sektionen fort . Vor Tschatald-
scha verlief der gestrige Tag ruhig .

Bukarest, 5. Febr . Das Protokoll über die rumänisch -bul¬
garischen Verhandlungen ist hier cipgcgaiige» . Das Angebot
Bulgariens soll zwar , wie an unterrichteter Stelle verlautet ,
die rumänische Regierung nicht befriedigen, jedoch eine Grund¬
lage zur Fortführung der Verhandlungen bieten . Gegenwär¬
tig finden Beratungen statt , deren Zweck ist , eine, Einigung
über die Modalitäten für weitere Verhandlungen zu erzielen ,
sowie darüber , ob die Verhandlungen in Sofia oder Bukarest
fortgesetzt»werden sollen .

Paris » 6 . Febr . Nach einer Konstantiuopeler Meldung
des „Matin " soll der Botschafter einer Dreibundmacht
dem Großwcsir den Rat gegeben haben» er möge sich an
den russischen Botschafter wenden , damit dieser über den
Verzicht auf Adrianopel verhandle unter der Bedingung ,
daß dem Sultan , wie dies bezüglich Tripolis geschehen
sei , eine religiöse Vertretung gewährt werde. Mahmud
Schefket habe bisher eine Antwort auf diese Anregung
noch nicht gegeben .

er nach allgemeinem Urteil ungewöhnlich geeignek ist.
Nach dem Ausbruch des Boxeraufstandes war Rump
Schatzmeister der provisorischen Negierung in Tientsin
und darauf Chef der Zollverwaltung daselbst. Als solcher
führte er so überaus befriedigende Reformen ein , daß die
Chinesen sie en dloc annahmen . Darnach war Rump
Rechnungsrevisor der Tsintneisenbahn . Im letzten Jahre
war er Rechnungsrevisor der Sechsmächtegruppe bezüg¬
lich der Vorschüsse, die diese gemacht hatten , und war auch
der Kandidat der Gruppe als Revisor der geplanten An¬
leihe von 1912 . Rump hatte diese drei Posten zur all¬
gemein größten Zufriedenheit bekleidet und China hatte
seine jetzige Ernennung aus eigenem Antrieb vorgeschla -
gen. Seine Ernennung war seit Wochen offiziell be¬
kannt und überall im fernen Osten in allen Sprachen
veröffentlicht. Sie war auch bei den Verhandlungen der
Bankengrnppen zur Sprache gebracht und genehmigt
worden . Man hält es daher für unmöglich , daß der
französische Gesandte davon nicht schon seit Wochen ge¬
wußt hat . Die chinesische Regierung ist bereit, an seiner
Stelle einen Holländer , namens Ferguson, in die Zoll¬
verwaltung einzusetzen , hat sich aber vor diesem Vorschlag
gescheut , weil die Beiseitesetzung Rumps eine unbegrün¬
dete Herabsetzung des Prestiges Deutschlands in Asien
bedeuten würde . Zuni dritten Ratgeber ernannte China
den Italiener Ronsi. Die Gesandten der sechs Mächte
traten gestern abend zusammen und versuchten vergeblich ,
sich zu einigen . Die chinesische Regierung hat sich darauf
verlassen, vor dem Neujahr alten Stils , das die Bevöl¬
kerung noch immer am 6 . Januar feiert, einen Vorschuß
zu erhalten . Es herrscht daher die Befürchtung vor mög¬
lichen Unruhen der unbezahlten Soldaten » von denen
40 gestern zu plündern begannen. Die Mehrzahl wurde
jedoch sofort sestgcnommen und hingrrichtet.

Berlin » 5 . Febr . In der Budgetkomwission des Reichs¬
tags besprach Minister von Breitenbach die Verhältnisse
des Eisenbahnpcrsonals . Seit 1908 seien die Löhne der
Arbeiter um 20 Proz . gestiegen . Die Meldungen zum
Eisenbahndienst überstiegen den Bedarf . Die Lage der
Stationsdiätare sei nicht als ungünstig anzusehen. Aka¬
demisch gebildete Beamte kämen erst viel später in feste
Stellungen . Dem Antrag , neue Assistentenstellen zu
schaffen , könne er nicht beipflichten , da kein Bedürfnis
dafür bestehe. Aus den Erklärungen der Arbeiteraus¬
schüsse gehe hervor , daß das neue Akkordsystem die Zu¬
stimmung der Arbeiter findet.

Mediasch (Siebenbürgen ) , 8 . Febr . Der Schnellzug» mit
welchem Prinz Eitel Friedrich .von Preuße » aus Rumänien
nach Berlin zurückkehrte , stieß hier gestern Nacht mit einem
Lastzug zusammen. Der Heizer und ein Passagier des Schnell¬
zuges wurden getötet, mehrere Personen verletzt. Mehrere
Wagen des Schnellzuges sind stark beschädigt . Der Salonwa¬
gen des Prinzen Eitel Friedrich blieb unversehrt . Der Prinz
und sein Gefolge nahmen an der Hilfeleistung bei den Verwun¬
deten teil . Die Fahrt wurde nach Ankuppelung des Salon¬
wagens des Prinzen an einen andern Zug fortgesetzt. Die
übrigen Passagiere sind gleichfalls in den andern Zug cin-
gestiegen. Der Prinz berichtete sofort telegraphisch an Kaiser
Wilhelm von dem Vorgefallenen.

Budapest, 5. Febr . Heute finden hier 38 sozialdemokratische
Versammlungen statt . Falls , wie befürchtet wird , am Don¬
nerstag oder Freitag plötzlich der Generalstreik ausbrechen
sollte , soll es keine Verkehrsmittel geben und die Stadt ohne
Licht sein. Mehr als 1 Million Kronen Unterstützungsgelder
für den Generalstreik sind aus dem Auslande bei der sozial¬
demokratischen Parteileitung eingegangen.

Paris , 5 . Febr . Die Botschaft » die der neugewählte
Präsident der Republik , Poincare , dem Brauche
gemäß ait das Parlament richten wird , dürfte am 20 . Fe¬
bruar in der Kammer vom Ministerpräsidenten Briänd
und im Senat von Justizminister Barthou verlesen
werden. Man sieht im Hinblick auf die Schwierigkeiten
der gegenwärtigen politischen Lage mit besonderem In¬
teresse der Botschaft entgegen.

Paris , 5 . Febr . Wie aus Algier gemeldet wird , gab
Admiral Gros dem Befehlshaber des auf der Reede von
Algier vor Anker liegenden dentschen Krenzers „Vineta "

ein Frühstück .
Paris , 6. Febr . Das Marseiller Zuchtpolizeigericht

verurteilte 7 Soldaten der Garnison von St . Florent auf
Korsika , die sich geweigert hatten , eine Arreststrafe anzn -
treten und sich 36 Stunden lang im Mannschaftszimmer
verbarrikadiert hatten , zu Gefängnisstrafen von 6 Mo¬
naten bis zu 6 Jahren .

London, 5. Febr . Marineminister Churchill und der erste
Lord der Admiralität begaben sich heute mit dem Ober¬
kommissar öön Neuseeland nach Portsmouth , um dort den
neuen Dreadnought -Kreuzer „Neuseeland" zu besichtigen, be¬
vor er seine Reise um die Welt antritt . Der Kreuzer ist ein
Geschenk Neuseelands an Großbritannien .

Peking , 5 . Febr . Als gestern der Anleihevertrag unter¬
zeichnet werden sollte , teilte der französische Gesandte den
Chinesen mit , daß er seine Zustimmung zu der Anleihe
nicht geben könne , wenn nicht alle fremden Ratgeber der
chinesischen Regierung neutrale Länder vertreten würden
oder Untertanen der einen oder anderen der sechs Mächte
seien . In diesen: Falle müßte ein Franzose einen der drei
Posten erhalten . Der völlig unerwartete Schritt erregte
in Rcgierungskreisen große Bestürzung . Tie Chinesen
sehen diesen neuen Einwand im letzten Augenblick in dem
denkbar ungünstigsten Lichte an . Ter Einwand ist ganz
speziell gegen den Deutschen Nnmp gerichtet , der zum Be¬
rater der Rechnungskammer ernannt worden war , wofür

Icrmltierrncrchvichken ."
Geburten . Ein Knabe: V . : Hrch. Steiner Versieherungsbc-

amter . — V . : Matthias Zeis , Kaufmann . — V. : Aug . Becker,
Schlosser. — V . : Theodor Gagel, Taglöhncr . — Ein Mädchen:
V . : Rob. Hrch . Farr , Kaufmann . — V . : Wilh. Metz, Schlosser .
— V . : Gottfr . Egloff , Schutzmann. — V . : Karl Gottl . Sinn ,
Bäckermeister. — V. : Oskar Lichtcnwalter, Bahnarbeiter .

Todesfälle . Luise Pfau , Tänzerin , ledig. — Richard Volk ,
Maschinenarbeiter , ledig . — Babette Hüller, Ehefrau . —
Emilie Meyer , Witwe.

Kvoßhevzogtiches Kofthecrlev .
Im Theater in Baden.

Donnerstag , 6. Febr . 19 . Ab.-Vorst . Neueinstudiert : „Koi -
berg ", historisches Schauspiel in 5 Akten von Heyse. Anfang
7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteorologie und Hydk
vom 8 . Februar 1918.

Die gestern über Nordnorwegen gelegene Depression ist
samt ihrein nach Südosten gerichteten Ausläufer weiter ost¬
wärts gezogen und über der südlichen Hälfte des Festlandes
hat sich ein Hochdruckgebiet gebildet ; es hat deshalb bei uns
aufgeklart , doch sind die Temperaturen nicht wesentlich ge¬
funken . Bei Island ist eine neue Depression erschienen , die
sich nach dem raschen Fallen des Ortsbarometers zu schließen
bald weiter ausbrciten wird . Es ist deshalb zunehmende Be¬
wölkung, , dann Niederschläge und dabei mildes Wetter zu er¬
warten .

Wetternachrichte» aus dem Süden
vom 5 . Februar , früh :

Lugano dunstig 0 Grad , Triest Nebel 1 Grad , Florenz wol¬
kenlos 2 Grad , Rom wolkenlos 4 Grad , Cagliari wolkenlos
11 Grad .
Witternngsbeobachtungcu der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Februar

3 . Nachts 9^ U.
4 . Mrgs . 7-° U.
4 . Mittags2 -° U.
4 . Nachts 9" U.
5 . Mrgs . 7 -° U .
5 . Mittgs . 2 ' ° U .

Barm ». Thenn .
in

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind

IN mm Proz .

759 .7 9 .1 6 .3 73 SW
761 .6 8.6 6 .3 76
762 .3 9.9 6.6 73 WSW
762 .4 8.2 5.9 73 SW
759 .2 7 .2 5 .0 66 SO
755 .6 9 .5 5 .3 60 W

bedeckt

wolkig

Höchste Temperatur am 3 . Februar : 9 .8 ; niedrigste in der.
darauffolgenden Nacht : 8 .2.

Niederschlagsmenge , gemessen am 4 . Februar 7" früh :
0 .0 mm .

Höchste Temperatur am 4. Februar : 9 .9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6 .1 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 8 . Februar , 7 °° früh :
0 .0 mm .

Masserstand des Rheins am 4 . Februar , früh : Schuster¬
insel 1 .93 rn, gefallen 17 cm ; Kehl 3 .01 m , gestiegen 1 cm ;
Maxau 4.89 m , gestiegen 17 cm ; Mannheim 4 .58 m,
gestiegen 40 cm.

Masserstand des Rhein» am 5 . Februar , früh : S (huster-
in ; cl 1-93 m , gefallen 8 cm ; Kehl 3 .0l m , Stillstand ;
Maxau 4 .84 m , gefallen 5 cm; Mannheim 4 .68 m,
gestiegen 10 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

1° i» ink1 Lioson !
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konMovsi.
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MM MMiW . Mnihe
- E . V . -

Donnerstag den 6 . Februar beginnen die Vorträge
des Herrn Geheimerats Prof . Or - v . Oechelhaeuser über

„Kunstgrschichlliche Wanderungen durch
alle Kurge« nnd Schlaffer"

mit Lichtbildern . Preis der Eintrittskarten 60 Pfg .
Sonntag den 9 . Februar findet im kleinen Saale der

Festhalle unser II . Unterhattungsabend statt unter
gütiger Mitwirkung der Hofschauspielerin Frl . Hedwig Holm ,
des Herrn Karl Kögele (Laute ) und der Pianistin Frl . T i n a
Koch . Preis der Eintrittskarten 35 Pfg .

Zu dem IV. Kymphoniekonxert der Bad . Leib - Grena -
dier-Kapelle, Mittwoch de« 18 . Februar , stehen unseren-Mit -
gliedern Karten zu ermäßigten Preisen , numerierte Sitze 60
Pfg ., unnumerierte 25 Pfg ., zur Verfügung .

Sämtliche Eintrittskarten sind in der Geschäftsstelle des
Vereins , Akademiestraße 67 , für persönliche und korporative
Mitglieder, täglich in den Geschäftsstunden von 2—4 Uhr und
V?7 bis V-8 Uhr erhältlich . L .106

IIM MM »
Mgner-fistrolil

ksll Kieurnsek
entspricht allen inoäernen ^ .nkor-
äerunZen im HaushaltnnZsnnter -
rieht , vissenschaktl . Vortdil^rmZ
u. ^eseilschalti . Normen , ^ .ns^e-
reichnete Körperpflege . Veste
Kekeren^en. O .930

WerWWWM
s . Streitige Gerichtsbarkeit.

Aufgebot .
Z .S45.3.2 .1 Bruchsal. Der

Verlust der nachstehenden Ur¬
kunden ist glaubhaft gemacht .
Auf Antrag des Kaufmanns
Philipp Rudolph, früher in
Ludwigshafen a . Rhein , jetzt
in Frankfurt a . M . , Zeit 29,
werden diese zum Zwecke der
Kraftloserklärung aufgebo-
ten, nämlich : 3 Wechsel <1. ck.
Bruchsal, 28 . März 1912 , aus¬
gestellt von Phil . Rudolph auf
Nobo -W-erke, G . m . b. H . in
Bruchsal, fällig am 1 . Juli
1912 und 1 . August 1912 über
je 2M Mark.

Der Inhaber der bezeich-
neten Urkunden wird aufge¬
fordert , spätestens in dem auf
Mittwcch den 17 . Sept . 1913,

vormittags 11 Uhr,
Zimmer 9, 2. Stock, des Amts¬
gerichts Bruchsal anberaum¬
ten Aufgebotstermin seine
Rechte bei dem unterfertigten
Gericht anzumelden , und die
Wechsel vorzuleyen, widrigen¬
falls die Kraftloserklärung
erfolgen wird.

Bruchsal, 39 . Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht 1.

Z .544 .2 .1 Karlsruhe . Die
Ehefrau des Reisenden Viktor
Bour , Elisabeth geborene
Schneider zu Karlsruhe ,

Prozetzbevollinächtigter:
Rechtsanwalt Or . Kirchen¬

bauer in Karlsruhe , klagt ge¬
gen ihren genannten Ehe¬
mann , früher zu Karlsruhe ,
auf Grund des 8 1566 Abs.
1 BGB auf Scheidung der
am 18. April 1998 dahier ge¬
schlossenen Ehe der Streitteile
aus Verschulden des Beklag¬
ten.

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die 1 . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf
Dienstag den 15. April 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Gerich¬
te zugelassenen Rechtsanwälte
als Prozeßbevollmächtigten
vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 31 . Jan . 1913 .
Der Gerichtsschreiber Großh .' Landgerichts._

Z .546 .2.1 Schopfheim . Lud¬
wig Barth , Landwirt in
Wieslet , vertreten durch '
Rechtsanwalt Or . Waldi in
Schopfheim, klagt gegen den
Louis Bremoli , Kaufmann ,
zuletzt in Wieslet , jetzt unbe¬
kannten Aufenthalts , unter
der Behauptung , daß der Be¬
klagte dem Kläger aus Bürg¬
schaft den Betrags von 526
Mark nebst 5 Proz . Zins
aus 599 Mark feit 2 . Dezem¬
ber 1919 schulde, mit dem An¬
träge , den Beklagten durch
vorläufig vollstreckbares Ur¬
teil gegen Sicherheitsleistung
zur kostenfälligeil Zahlung
des genannten Betrags zu
verurteilen .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Schopfheim auf
Mittwoch de» 19. März 1913,

nachmittags 3^ Uhr,
geladen.

Schopfheim, 3. Febr . 1913 .
Der Gerichtsfchreiber Großh .

Amtsgerichts.

Nutzholzversteigerung de»
Forst - mtS Huchenfeld in
Pforzheim am Mittwoch de»
12 . Februar 1913, vorm. 9
Uhr, im Gasthaus zur Post in
Dillweißenstein . Aus Tomä -
nenwalddistrikt I Enzhalde,Abtl . 1 , 3 , 4 , 5 . 6, 9 , 15, 18 ,
19, 29, 21 und 22 , Distrikt II
Büchenbronner Ragoldhaldr ,
Abtl . 9, 19 . 11 , 13 und 14 ,
Distrikt III Hugenfelder Na¬
goldhalde, Abtl . 14, 15, 25 u.
27, Radelstämme : 218 I . Kl .,
298 II . Kl. . 1342 III . Kl., 949
IV . Kl.. 552 V . Kl. , 111 >1 .
Kl. ; Nadelabschnitte: 33 I .
Kl., 117 II . Kl. , 60 III . Kl. ;
Eichen : 23 St . II .—VI . Kl. ;
Ahorn : 5 St . III . und V. Kl. ;
i . G . 4246 Fcstmeter . Aus¬
züge erteilt das Forstamt . Die
Forstwarte Schucker u . Vol -
kert in Büchenbronn u . von
Au I in Huchenfeld zeigen
das Holz auf Verlangen
vor . Z .542 .2 .1

Gütertarif für den
de« tfcherrSeehafet»ver -
kehr mit Süddeirtfch-

1a » d .
Mit Gültigkeit vorn 1 . Fe¬

bruar 1913 ist der Nachtrag
8 ausgegeben worden . Er
enthält Änderungen und Er¬
gänzungen des Haupttarifs
und kann durch Vermittlung
unseres Berkehrsbureaus u.
der Güterstationen käuflich
bezogen werden. Z .549

Karlsruhe , 4 . Febr . 1913.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnrn .

Mitteilung des Grotzh.
Statistischen Landesamts .
Monatliche Durchschnittspreise
von Hafer , Stroh und Heu

für den
Monat Januar 1913 .

Er - --

hebungs -
orte :

KL >S>

100 Kilogramm

1 . Mittlere MonatSPreisc .

Konstanz . . 6 — 636
Metzkirch . . 1659 -
Stockach . . — — 525 550
Villingen . - 1659 -— 550
Freiburg . . 1950 625 650
Offenburg . - 5 — 7 —
Rastatt . . — 465 680
Bruchsal . . - 591 693
Karlsruhe . - 530 769
Mannheim . 1875 575 750
Mosbach . 1825 - 725
Wertheim . 16501-

2 . Monatliche Durchschnitte
der höchsten Tagespreise (ohne
Zuschlag) . Reichsgesetz vom
21 . Juni1887 betr . die Natural¬
leistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .

Konstanz . . —

Meßkirch . . 1765
Stockach . . —

Villingen 1680
Freiburg . . 21 -
Offenburg . —

Rastatt . - —

Bruchsal . . —

Karlsruhe . —

Mannheim . 2150
Mosbach . . 1875
Wertheim . 18 -

650

550

650
5 —
480
603
585

690

6 -
6 -
7 -
7 -
680
703
8 -
850
750

Markt - nnd Ladenpreise für die Woche vom 26 . Jannar dis 1. Februar 1913 . (Mitgeteilt vom UM . KtatiWen Landesamt.)

Erhebungs¬
orte

Engen . .
Hilzingen .
Konstanz .
Radolfzell .
Singen . .
Meßkirch
Stetten . .
P füllendorf
Stockach . .
Überlingen .
Markdorf .
Villingen .
Freiburg
Staufen . .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg -
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Boxberg . .
Mosbach . .
Wertheim .

Durchschnittspreise für inländische Ware

Erhebungsorte

Häufigste Preise

WeizenKernenRoggen

Gerste

Hafer

Stroh

Wiesenheu Kartoffeln

Mehl

Brot

,

etsrabgnag

Sorte

§

Ochsen¬fleischRind¬fleischKuh¬hcsielfKalb¬fleischHammel¬fleisch
.L >b

Speck,
geräuchert

Schweine¬schmalz
(
inländisches

) Butter Eier

1
Liter

Milch
Speise-

KaffeetnnarbegÄ

Ä
Brau

-

Andere Roggen¬thcir

-

Sonstiges Wcizen

-

do
.

Kernen

-

Roggen

-

lefaT

-

dnaL

-

knirT

-

Kisten

-

BohnenErbsenLinsen
-bW!-
«s

Rippen

-

Rücken

-

mit Beilage
100 Kilogramm 1001^ 1 Kilogramm 10 Stück 1 Kilogramm

S ö § ö ö §. Z- S §. § §- §
19 .08 - .- 16.92 18 -67 17 .58 18.- 5 .25 320 5 .50 Konstanz . . . 7 .50 44 36 30 192 188 160 180 190 200 260 260 200 280 230 100 SO 21 48 52 50 350 24
20.— - .- - .- - .- - - - . - - . - 2 .80 - .- Stockach . . . . 8 .— 42 34 32 200 200 160 210 200 200 240 240 200 260 230 90 80 20 50 50 50 340 24
19.25 - .- 17 .50 19.50 12.50 18-50 6 .- 4 .25 6.30 Überlingen . . . 8 .— 42 32 30 200 192 150 200 200 200 250 250 240 220 200 100 80 20 50 60 60 360 21
19.50 - .- 17.20 - 17.15 16.98 6 .10 5 .65 6 .45 Donaueschingen . - .- 40 34 28 190 190 — 200 180 200 190 240 220 280 240 90 80 20 40 45 40 3M 22
20 .- — —- 17 .70 - - - - 17-80 6 .— 4 .40 6 .40 Villingen . . . 620 46 40 25 200 200 — 200 190 200 200 240 220 260 220 90 80 20 50 56 60 320 24
18 .12 18 .36 - - - - - - 16.45 - - 3 — 5.80 Waldshut . . . 7 .— 44 34 34 188 188 170 200 200 192 240 240 180 280 220 90 80 20 44 48 60 320 23

Breisach. . . . 6.— 40 40 25 180 180 160 196 160 200 240 203 220 260 240 100 80 22 42 46 52 330 19
19 .66 19 .50 17 .60 1624 - - 16.56 - 3 .60 5 .50 Emmendingen . 5.50 44 36 26 192 188 — 200 190 200 240 200 200 320 240 90 80 22 40 44 40 3M 20
18.75 18 .50 1725 17 .25 15.— 16.- 525 3 .60 5 .50 Freiburg . . . 7 .20 44 38 30 188 184 160 210 190 180 240 240 200 290 250 90 70 24 56 50 50 340 20
18.28 18 -33 17.65 - - - .- 1623 585 3 .30 5 .40 Lörrach . . . . 6 .— 44 32 34 192 180 160 200 200 192 240 240 180 290 260 100 SO 22 44 44 50 320 22
19 . - 19 .— 16.50 - .- 16. - 18 .50 6 — 420 6 .— Müllheim . . . 520 44 34 28 192 192 — 200 192 200 192 240 200 300 250 SO 80 22 44 44 48 320 22
19 .— 19.40 17 .40 - . - - - 16.40 5 .— - . - 5 .50 Kehl . . . . . 6 .40 38 30 28 200 192 — 200 200 200 240 240 200 320 220 110 SO 22 48 44 64 340 22
20 .50 - - 19 - — .- 17 .50 19.50 625 525 6 .50 Lahr . 6 .50 40 30 27 196 188 164 200 192 200 200 260 220 280 240 SO 80 24 50 50 48 304 21
— .- - - - - - - 17.50 - . - 6 .- 5 .— 626 Offenburg . . . 6 — 40 — 30 196 180 — 200 ISO 200 240 200 2M 320 220 100 80 24 44 48 48 320 20
22 .— 18.— Baden . . . . 5 .50 45 36 38 200 190 180 200 170 200 280 280 180 300 240 100 80 24 44 44 44 340 22
20.08 - —17 -17 20 .- 17.50 16.50 5.80 5 .20 7 .80 Rastatt . . . . 5 .40 42 32 30 180 180 200 180 192 220 220 220 300 260 110 80 22 44 46 50 320 21
22 .— — .- - 21 .50 20 .50 5 .65 4 .40 6 .40 Bruchsal . . . 5.— 38 30 30 184 180 140 200 200 192 220 200 220 300 280 100 70 22 40 40 42 320 20
23 .50 - - 1825 —.- - - - .- — .- - .- - .- Durlach . . . . 5 .60 44 32 31 196 190 152 200 180 190 240 240 220 320 290 120 90 24 48 46 52 340 22
23 .25 - - 20.50 - 18.75 21 .83 5 — 4 .— 6 .— Ettlingen . . . 520 36 28 27 184 180 140 186 186 192 200 240 200 300 270 110 80 24 40 44 40 380 22
21.— - - 1820 - . - - . - 5 .— — .- - .- Karlsruhe . . . 5 .— 42 32 29 180 176 140 192 140 168 220 220 200 280 240 IM 80 24 40 48 48 340 20
21 .63 21 .38 18.38 20 .38 15 .75 - .- 5 .90 4.05 6.90 Pforzheim . . . 6 — 40 34 34 192 192 — 200 180 186 280 240 200 300 280 120 80 24 44 46 60 360 21
23 .50 22 .25 19.25 21 -50 18.50 17 .50 5.- 4 .50 825 Mannheim . . 7 .60 40 32 32 200 190 170 200 180 200 240 240 180 320 260 120 80 22 32 44 36 3M 20
22 .75 23 .42 18.25,22 .53 - 17 .50 5 .50 5 .05 7 .75 Schwetzingen . . 6 .40 40 32 25 192 192 172 200 200 200 220 220 200 300 260 130 90 24 46 44 56 320 22
21 .38 21 .38 18.5020 .50 17 .- 18.75 5 .50 4 .50 7 .75 Weinheim . . . 5 .60 34 30 30 184 184 152 200 200 192 200 240 200 310 260 100 85 24 44 48 50 320 20
20.50 20.50 18.- 19.50 - - 17.50 ö.— 4 .50 7.— Heidelberg . . . 520 40 28 25 200 192 160 220 200 200 240 240 200 320 240 110 90 24 46 48 60 360 22
18 .50 18 .— 17 .8049 . — - . - 15.77 5.— 3.60 620 Eberbach . . 3 .60 35 28 30 180 180 140 200 180 180 220 240 200 300 232 IM 85 20 40 44 40 320 21
23.25 2225 17.50 20.50 1520 18.50 4 .75 425 725 Mosbach . . . 4.— 40 36 25 — 180 — 200 — 200 240 220 240 300 240 IM 80 20 50 60 50 360 22
20 .13 20.29 16.46 2̂0.38 !19 .17 16.50 525 425 6 .25 Wertheim . . . 5.— 40 32 22 — 180 140 180 160 170 250 240 190 280 230 70 M 18 36 40 40 320 21
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